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Herr, 
sei gelobt

durch 
Mutter Erde
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"Mutter Erde bezeichnet im religiösen Sinn verschiedene Vorstellungen 
von der Erde (im Sinne von Umwelt, Land, Natur oder Planet) als einer 
heiligen Ganzheit mit diversen übersinnlich-transzendenten Attributen. 
In vielen Sprachen der Welt wird die Erde weiblich und der Himmel 
männlich aufgefasst." (Art. "Mutter Erde", in: Wikipedia.)

Die 2015 von Papst Franziskus veröffentlichte Enzyklika "Laudato si" 
– benannt nach dem Sonnengesang von Franz von Assisi – befasst 
sich schwerpunktmäßig mit dem Themenbereich Umwelt- und Kli-
maschutz, was eine Reihe bedeutender Statements über die Bezie-
hung von uns Christen zum respektlosen, ausbeuterischen Umgang 
mit unserer "Mutter Erde" darstellt.

In unserer Pfarre wird der Umgang mit "Mutter Erde" nicht zuletzt seit 
dem Wirken unseres Herrn Pfarrers Norbert Filipitsch vorbildlich im 
Kleinen gelebt.

Im Pfarrhofgarten stehen eine Vielzahl alter Obstbäume, wobei die 
Apfelernte jedes Jahr einer Saftpresse zugeführt wird. Herzlichen 
Dank Herrn Herbert Loidl, der sich mit Um- und Weitsicht vorbildlich 
um den Baumbestand, gänzlich ohne Einsatz chemischer Mittel, 
kümmert. 

Unser Herr Pfarrer hat seinen "grünen Daumen" bewiesen. Das Stie-
genhaus im Pfarrhof wird immer wieder vom betörenden Geruch sei-
ner Zitronenbäumchen erfüllt. Wichtig ist ihm auch, dass je nach Jah-
reszeit eine Pflanze am Stiegenaufgang zum Pfarrhof duftet. 
Liebevoll pflegt er seine zahlreichen Gemüsepflanzen hinter dem 
Pfarrhof. "Unkraut" bezeichnet er liebevoll als "Beikraut". Viele Stun-
den verbrachte er mit der Umgestaltung und Pflege unseres Pfarrhof-
gartens, welcher zum einen die Schönheit und Vielfalt der Natur zeigt 
und gleichzeitig unsere "Mutter Erde" ehrt. Von vielen Besucher*in-
nen wurde heuer die Blüte des vanillefarbenen Magnolienbaumes 
bewundert. Sein Vorhaben, den Firmlingen anhand der Anlage eines 
Hochbeetes "Der Mensch sät, Gott lässt wachsen" näherzubringen, 
konnte er leider – wie viele seiner diesbezüglichen Ideen – aufgrund 
anderer zahlreicher Verpflichtungen nicht verwirklichen. Wichtig ist 
ihm auch stets der sorgsame Umgang mit Lebensmitteln bei unseren 
Agapen und Festen. Als begnadeter Hobbykoch verarbeitet er bei der 
Zubereitung beispielsweise von Gemüse alles und bereitet mit dem 
"Abfall" Gemüsefonds zu. 

Unsere Pfarre befindet sich derzeit auch in der Planungsphase für die 
Installierung einer PV-Anlage. 

Papst Franziskus: "Die Erde, unser Haus, scheint sich immer mehr in 
eine unermessliche Mülldeponie zu verwandeln" (vgl. Laudato si 21), 
deren Wurzel die Wegwerfkultur ist.

(c) Fotos Titelseite von links oben im Uhrzeigersinn: M-L Hendler (2x), Josef Reitho-
fer, M-L Hendler
(c) Herbstlaub rechte Spalte: pixabay

Was mir am Herzen liegt ...

Sonja Kleinrath, 
Kuratorin Stadtpfarre Pinkafeld

Erntedankfeste
Pinkafeld: Sonntag, 20.9., 10 Uhr
Sinnersdorf: Sonntag, 27.9., 10 Uhr
Wiesfleck: Samstag, 3.10., 18:30 Uhr
Hochart: Sonntag, 11.10., 10 Uhr

Neue Gottesdienstordnung
Ab 1. September gibt es in 
unserem Seelsorgeraum 
einige geänderte Gottes-
dienstzeiten:
• Alle Abendgottes-

dienste im Seelsorgeraum beginnen 
einheitlich um 18:30 Uhr.

• Keine hl. Messen mittwochs und 
donnerstags um 6:15 Uhr in Pinka-
feld. Stattdessen am Mittwoch um 
8:30 Uhr hl. Messe.

• Keine hl. Messen am Montag.
• Keine hl. Messen in den ungeraden 

Monaten am zweiten Samstag in Sin-
nersdorf und zweiten Sonntag in 
Neustift und in den geraden Mona-
ten am vierten Samstag in Hochart 
und vierten Sonntag in Kroisegg.

• Beginn der Sonntagsmessen in Kitz-
laden um 8:45 Uhr (Ausnahme: drit-
ter Sonntag im Monat um 10 Uhr).

Bitte beachten Sie immer die monatlich 
aktuelle Gottesdienstordnung!

Jahresthema: "Herr, sei gelobt"
Am 3. Oktober jährt sich der Todestag 
des hl. Franziskus zum 800. Mal. Aus die-
sem Anlass wurde 2026 zum Jahr des 
Franziskus ernannt. Viele verbinden mit 
Franziskus seine große Liebe zur und 
Wertschätzung von Gottes Schöpfung, 
die einen besonderen Ausdruck im Son-
nengesang gefunden hat. Aus diesem 
Anlass stellen wir die Ausgaben des 
Pfarrblattes in diesem Arbeitsjahr unter 

Stichworte aus dem Son-
nengesang und laden Sie 
ein, anhand dieser auf-
merksam Gottes wunder-
bare Schöpfung zu erle-
ben.

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei
Unsere Pfarrkanzlei ist jeden Donnerstag 
und Freitag von 8:00 bis 11:30 Uhr für Sie 
geöffnet. Telefonisch erreichen Sie uns zu 
diesen Zeiten unter 03357/42251 und 
per Mail unter  pinkafeld@rk-pfarre.at. 
Viele hilfreiche Informationen finden Sie 
auch auf unserer Pfarrhomepage www.
pfarrepinkafeld.at.

(c) M-L Hendler



Das Hochgebet
Nach Beendigung der Gabenberei-
tung ist es für dich wiederum an der 
Zeit, gemeinsam mit all den anderen 
Mitfeiernden aufzustehen. Der Pries-
ter schickt sich an, ebenfalls stehend 
und wieder mit ausgebreiteten und 
zum Himmel erhobenen Händen, das 
Hochgebet zu beten. Möglicherweise 
ahnst du es: Der Name ist Programm! 
Es handelt sich um das wichtigste und 
bedeutendste Gebet, um den Höhe-
punkt der heiligen Messe. Lob, Dank 
und Bitte sind in diesem Gebet, das 
zurückgeht auf den jüdischen Tischse-
gen, den auch Jesus beim letzten 
Abendmahl gesprochen hat, eng mit-
einander verbunden. Insgesamt sind 
in unserer Kirche 13 Hochgebete zu-
gelassen.

Einleitungsdialog
Es beginnt mit einem Dialog zwischen 
Priester und Gemeinde und der Auf-
forderung, die Herzen zu erheben, 
sich in die Sphäre des lebendigen 
Gottes zu begeben, den Blick nach 
oben zu richten, sich mit seinem In-
nersten Gott zuzuwenden, den Alltag 
mit all seinen Ängsten und Nöten, mit 
allem, was es uns schwer ums Herz 
werden lässt, hinter sich zu lassen. Im 
byzantinischen Ritus wird das auf 
wunderbare Weise zum Ausdruck ge-
bracht, wenn es an der Stelle, also vor 
dem Hochgebet heißt: "Alle irdische 
Sorge lasst uns nun vergessen." Damit 
dies gelingen kann, muss sehr vieles 
zusammenpassen, zusammenspie-
len, ineinandergreifen. Wenn es aber 
gelingt, die irdische Sorge zu verges-
sen, das Herz zu erheben, dann kön-
nen Momente der Stärkung, der Er-
griffenheit, des Getragenseins 
entstehen, die sehr tief gehen kön-
nen. 

Präfation und Sanctus
In einem feierlichen Dankgebet, der 
sogenannten Präfation (der Vorrede), 
werden je nach Festzeit im Kirchen-
jahr besondere Gründe des Dankens 
vor Gott, unseren Vater gebracht, um 
dann als versammelte Gemeinde ein-
zustimmen in das Sanctus. "Heilig, 
heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 
und Gewalten" singen laut einer Visi-
on des Propheten Jesaja die Engel im 
Himmel, um Gott zu loben. Einen 

Gott, der uns an seiner Heiligkeit teil-
haben lassen kann. Die Kirche stimmt 
ein in diesen Gesang der Engel. Him-
mel und Erde verbinden sich. Die 
Grenzen beginnen zu verschwimmen. 
Auf einmal wird klar, wo wir hingehö-
ren und wo kein Tod mehr ist, keine 
Trauer, keine Klage, keine Mühsal und 
wo die Tränen von unseren Augen ab-
gewischt werden! So gesehen ist ei-
nes klar: Das Sanctus muss sein! Das 
Sanctus kann nicht ersetzt werden 
durch irgendein belangloses Loblied-
chen! Das geht nicht! Deis geht goa 
net! Das Sanctus ist das Sanctus! Und 
wenn es so gesungen und gespielt 
wird, dass du tatsächlich die Engel 
singen hörst, dann passt es!

Ein Gebet in der Wir-Form
Und nach dem Sanctus klinke dich 
bitte nicht aus, falle nicht in einen 
geistigen Dämmerzustand, während 
der da am Altar seinen Sermon wei-
terbetet. Damit tust du diesem groß-
artigen Gebet auf jeden Fall Unrecht. 
Es ist ein einziges, umfassendes, die 
ganze Schöpfung miteinbeziehendes 
Gespräch mit Gott, unserem Vater. Mit 
Sicherheit ist dir aufgefallen, dass der 
Priester in der Wir-Form betet. Er be-
tet also nicht in seinem eigenen Na-
men, sondern im Namen der gesam-
ten Gemeinde, ja der ganzen Kirche, 
er betet also auch in deinem Namen! 
Und die Mitfeiernden und somit auch 
du geben ihre Art Einverständniser-
klärung, ihre Zustimmung, ihre Über-
einstimmung durch das unscheinbare 
Wörtchen: Amen. Aber noch ist es 
nicht so weit!          Alfred Lukschander

Die eucharistische Liturgie Teil 2
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TraumKlänge
• Samstag, 5. September, 19:30 Uhr   
   AbendKlänge Nocturn
   "Musik der Stille" Orgel & Saxophon
• Sonntag, 6. September, 10 Uhr
   WillkommensKlänge 
   Orchestermesse
   Mozart "Piccolominimesse" KV 258
• Samstag, 31. Oktober, 19:30 Uhr
   OrgelKlänge Orgelkonzert
   Orgel & Lesung - Ernst Wally
• Sonntag, 1. November, 10 Uhr
   AllerheiligenKlänge 
   Festgottesdienst 
   Vokalmusik zum Hochfest
• Samstag, 22. November, 16 Uhr
   CäcilienKlänge Krönungsmesse
   Chor-Orchesterkonzert Mozart
• Dienstag, 8. Dezember, 10 Uhr
   AdventKlänge Marienfeiertag

Save the date –
Weihnachtskonzert
Am 20.12.2026 findet um 16 Uhr in 
der Stadtpfarrkirche unsere Weih-
nachtskonzertreihe – u.a. mit Fausta 
Galeli – eine Fortsetzung. Sie können 
schon jetzt eine Eintrittskarte bei un-
seren Pfarrgemeinderäten reservie-
ren!                                             Sonja Kleinrath

(c) pixabay
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Herzlich willkommen!
Pinkafeld
Sehr geehrter Herr Pfarrer Dr. Richard Geier!

Im Namen des gesamten Pfarrgemeinderates der Pfarre 
Pinkafeld heißen wir Sie mit Freude und herzlicher 
Dankbarkeit in unserer Pfarrgemeinde willkommen. 
Mit Ihrem Dienst beginnt für unsere Gemeinschaft ein 
neuer Abschnitt auf unserem gemeinsamen Glaubens-
weg. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen, mit Ih-
nen Gottesdienste zu feiern, ins Gespräch zu kommen 
und gemeinsam am Leben unserer Pfarre zu wirken.

Unsere Pfarrgemeinde lebt vom engagierten Miteinan-
der vieler Menschen – von Kindern und Familien, älte-
ren Gemeindemitgliedern, haupt- und ehrenamtlich 
Tätigen sowie allen, die sich im Glauben verbunden 
wissen. Gemeinsam möchten wir Kirche lebendig ge-
stalten und den Glauben in unserer Zeit sichtbar ma-
chen.

Für Ihren Dienst wünschen wir Ihnen Kraft, Zuversicht, 
Freude und Gottes reichen Segen. Möge Sie dabei das 
Wort des Apostels Paulus begleiten: "Ich vergesse, was 
hinter mir liegt, und strecke mich nach dem aus, was 
vor mir ist." (Phil 3,13). In diesem Vertrauen freuen wir 
uns auf einen gemeinsamen Glaubensweg, der von Of-
fenheit, gegenseitiger Wertschätzung und Gottes Se-
gen getragen ist.

Pfarrgemeinderätinnen
Heidemarie Posch & Andrea Siegl

Grafenschachen
Lieber hochwürdiger Herr Pfarrer, lieber Richard!
Dein Lebensweg war bisher in vielerlei Hinsicht ein weiter Weg. Sowohl territorial, aus Passau kommend über Tirol, 
der Steiermark zu uns ins Burgenland, als auch funktional als Diözesanpriester, Ordensmann in mehreren Orden 
und Klöstern, als Leiter des Pastoralamtes unserer Diözese und zuletzt in St. Margarethen als Pfarrer und Mitgestal-
ter der heurigen Passionsspiele. Nun stehen die Pfarren Pinkafeld, Grafenschachen und Kitzladen vor Dir mit einem 
Spannungsbogen an sehr unterschiedlichen Spiritualitäten und Erwartungen an das Leben der Pfarre.

In den Bekenntnissen des Hl. Augustinus findet sich ein recht passender Gedanke : "Du hast uns auf dich hin ge-
schaffen, und unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet in dir." Diese Ruhe und Geborgenheit wünsche ich Dir und 
uns am geöffneten Herzen unseres Erlösers. 

Sei von Herzen willkommen in unserem Seelsorgeraum "Zum Heiligsten Herzen Jesu" 

Dein Diakon Rudolf

Kitzladen
Herzlich Willkommen im Seelsorgeraum "Zum Hl. Herzen Jesu"!
Mit großer Freude heißen wir unseren neuen Pfarrer Dr. Richard Geier in unserem Seelsorgeraum herzlich willkom-
men.

Für Ihren Dienst und Ihre neue Aufgabe wünschen wir Ihnen Gottes reichen Segen, viel Kraft, Mut und Zuversicht. 
Mögen Sie sich bei uns bald zu Hause fühlen und in den Begegnungen mit den Menschen Offenheit, Vertrauen und 
Gemeinschaft erfahren.
Wir freuen uns auf eine gute und wertschätzende Zusammenarbeit. Gemeinsam wollen wir unseren Glauben le-
ben, Kirche gestalten und den Weg der Hoffnung miteinander gehen.
So legen wir Ihren Dienst vertrauensvoll in Gottes Hand. Er begleite und stärke Sie an jedem Tag.

Herzlich willkommen – wir freuen uns auf den gemeinsamen Weg!
Kuratorin Eva-Maria Gläser
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Wallfahrt Hochart-Mariazell
Rad- und Fußwallfahrer*innen waren Anfang Juni unterwegs von Hochart 
nach Mariazell. Von Tag zu Tag wurde die Gruppe größer. Am Hocharter Pil-
gerkreuz wurde der Pilgerstab traditionell mit am Weg gesammelten Blu-
men geschmückt. Gebet und Gesang begleiteten unseren Weg. Angekom-
men am Gnadenaltar, waren das Regenwetter des zweiten Tages, Blasen, 
Schmerzen und sonstige Wehwehchen schnell vergessen und wir brachten 
Dank und Bitte dar. Mit dem Bus ging es 
zurück nach Hochart, wo uns bereits zahl-
reiche Menschen erwarteten. Gemeinsam 
feierten wir zum Abschluss eine hl. Messe. 
Ein herzliches "Vergelt's Gott" allen, die 
zum Gelingen der Wallfahrt beigetragen 
haben! Maria Thier

Waldfest Hochart
Unser Patrozinium Mariä Heimsuchung begingen wir heuer wieder mit dem 
von der Feuerwehr veranstalteten Waldfest. In der Festhalle feierte Pfarrer 
Léon mit uns und zahlreichen Gläubigen aus den Nachbarorten Sinnersdorf 
und Sparbaregg die von der Stadtkapelle Pinkafeld musikalisch begleitete 
Messe. Auch Abordnungen der umliegen-
den Feuerwehren waren anwesend. Da-
nach machte gute Unterhaltung der Stadt-
kapelle beim Frühschoppen sowie Speis 
und Trank das Fest zu einem Ort der Begeg-
nung und des Austausches. Allen, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen haben, 
ein großes "Vergelt‘s Gott". Maria Thier

(c) Wallfahrergruppe

(c) Maria Thier

(c) Andrea Siegl (c) Wallfahrergruppe



Legion Mariens:
Informationen zu den Treffen unter 06642439596

Bibelabend:
Dienstag, 8. September & 13. Oktober, 19:15 Uhr, Pfarrheim Pinkafeld

Zeit der Stille:
Donnerstag, 17. September & 15. Oktober, 18:15 Uhr,

    Friedhofskapelle Pinkafeld
Jungschar Wiesfleck & Riedlingsdorf: 

Terminbekanntgabe über Schule
Kinder Krimskrams Kreativ:

Start im Oktober. Termine folgen.
play&pray:

interne Terminvereinbarung – Anfragen bei Stephanie Reitlinger. 
Katholische Männerbewegung:

Dienstag, 15. September & 20. Oktober, 19:15 Uhr, Pfarrheim 
 Pinkafeld
Katholische Frauenbewegung:
 Montag, 14. & 28. September und 12. Oktober, 
 jeweils um 17:00 Uhr, Pfarrheim Pinkafeld
KA-Impulstreffen (für kfb, KMB, KJ,. ..) 
 Donnerstag, 17. September, 19 Uhr, Pfarrheim Pinkafeld 
Rosenkranzgebet im Oktober:
 Donnerstag, 1. Oktober, 17 Uhr, Ort der Anbetung 
    Donnerstag, 8., 22., 29. Oktober, 18 Uhr, Pfarrkirche Marienkapelle
    Donnerstag, 15. Oktober, 17 Uhr, Pfarrkirche Marienkapelle
Rosenkranzgebet:
 jeweils 45 Minuten vor den Messfeiern
Gebet für den Frieden:

jeden Montag, 8 Uhr, Anbetungskapelle
Messfeier:
 am 1. Donnerstag im Monat um 18 Uhr, Anbetungskapelle

Luca Zeiringer, Pinkafeld
Arthur Ebner, Pinkafeld
Maxim Theodor Bauer, Pinkafeld
Jesus sagte: Lasst die Kinder zu mir 
kommen! Er nahm die Kinder in seine 
Arme, legte ihnen die Hände auf und 
segnete sie.

TAUFE

TERMINE

Ingeborg Rosina Heiling, geb. 1951, 
Pinkafeld
Franz Stelzer, geb. 1950, Riedlingsdorf
Rudolf Wiesenhofer, geb. 1941, Pinka-
feld
Alois Grill, geb. 1932, Pinkafeld
Rudolf Trattner, geb. 1938, Pinkafeld
Gertrud Siegl, geb. 1944, Pinkafeld
Wilhelm Frühwirth, geb. 1931, Ried-
lingsdorf
Eduard Karl Singraber, geb. 1942, 
Wiesfleck
Herr, gib allen Verstorbenen das ewige 
Leben!
Senke in unsere Herzen deine Liebe, 
die stärker ist als der Tod!

BEGRÄBNISSE
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Familiensonntag: 
Lasst uns miteinander singen, loben, danken dem Herrn!
Am 6. September und am 4. Oktober finden wieder unsere Familiensonn-
tage statt. Der Familiensonntag möchte Groß und Klein in besonderer 
Weise mit Gottes Wort – unserem Schatz – reich beschenken. 
Um 10 Uhr beginnt der Kindergottesdienst "Schatzsuche" im 
Pfarrheim (Kinder, die noch Begleitung brauchen, können natür-
lich jemanden dabeihaben), während die Erwachsenen den 
Wortgottesdienst in der Pfarrkirche feiern. Zur Eucharistiefeier kommen 
die Kinder wieder in die Kirche. Nach der Messe sind alle zum Pfarrcafé ins 
Pfarrheim eingeladen. Kommt und lasst euch beschenken! 
Der Kinderliturgiekreis

Jugendaktion 2026
Auch heuer verkaufen wir wieder rund 
um den Weltmissionssonntag die blauen 
Chips und Schokopralinen der Missio-Ju-
gendaktion. Wann und wo erfahren Sie 
zeitnah bei den Verlautbarungen und auf 
der Homepage.

Tiersegnung
Am Mittwoch, 7. 
Oktober, kannst 
du dein Haustier 
oder auch Stoff-
tier zur Tierseg-
nung um 16 Uhr 
mitbringen! Wir feiern am Josefiplatz 
gleich neben der Kirche und freuen 
uns auf alle Menschen und Tiere!                       
Stephanie Reitlinger

Sammlung für das Pfarrblatt
Dieser Ausgabe des Pfarrblattes liegt ein 
Zahlschein bei, womit wir um einen Bei-
trag zu den Druck- und Versandkosten 
bitten.
Nur mit Ihrer Unterstützung kann das 
Pfarrblatt weiterhin in alle Haushalte un-
serer Pfarre gebracht werden. Herzlichen 
Dank für Ihren Beitrag!

(c) pixabay

(c) pixabay
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Aktuelles:

Als Dankeschön für ihren 
Dienst lud die Pfarre Pinkafeld 
die Ministrantinnen und 
Ministranten von Pinkafeld 

und Wiesfleck in den Familypark 
Neusiedlersee ein. Trotz Regen und 
kühlen Temperaturen kamen alle auf 
ihre Kosten und hatten viel Spaß.

Wissenswertes:
Warum haben Kirchen eigentlich 
so hohe Türme?

Schon von weitem kann man einen 
Kirchturm sehen. Früher war er für 
Reisende und Pilger ein wichtiger 
Orientierungspunkt. Wer den Turm 
sah, wusste: Hier gibt es ein Dorf und 
eine Kirche.
Der Kirchturm 
hat aber noch 
eine andere Be-
deutung: Er 
zeigt mit seiner 
Spitze nach 
oben und erin-
nert die Men-
schen an Gott 
und den Him-
mel. Deshalb 
wurden Kirch-
türme oft besonders hoch gebaut.
Außerdem hängen im Turm die Glo-
cken. Von dort aus ist ihr Klang weit 
zu hören und lädt die Menschen zum 
Gottesdienst, zum Gebet oder zu be-
sonderen Anlässen ein.

Termine:
Nächste Mini-Stunde: Freitag, 

18. September, 16:30 Uhr
Bei Fragen oder Terminvereinbarun-
gen für Schnupperstunden: 
0664/73349135 (Antonia Weinhoffer)

Komm‘ in unsere Mitte, o Herr! - Erstkommunion 2027
Über die Volksschulen Pinkafeld, Riedlingsdorf und Wiesfleck wird in der 
zweiten Schulstufe am Schulanfang im katholischen Religionsunterricht 
das Anmeldeformular für die Erstkommunionsvorbereitung 2027 ausge-
teilt. Die Vorbereitung startet mit einem Elterntreffpunkt am Donnerstag, 
24. September um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche Pinkafeld.
Am Freitag, 9. Oktober, findet um 16 Uhr ein erstes 
Treffen für alle angemeldeten Kinder plus Bezugsperson 
in der Pfarrkirche Pinkafeld statt. Eine spannende Kir-
chenrallye, Kreatives und eine Stärkung stehen am Pro-
gramm!  Die Erstkommunionkinder in Wiesfleck feiern 
beim dortigen Erntedankfest am 3. Oktober (18:30 Uhr) 
ihre Feier der Annahme. Ansprechperson: Stephanie Reitlinger

Liebe Kinder,
Dem Wind lauschen.
Die bunten Blätter bewundern.
Die Blumen streicheln.
Sich vom Gras kitzeln lassen.
Wer nimmt sich dafür Zeit?
Wir nehmen uns viel Zeit zum Fern-
sehen und Handy spielen.
Wir nehmen uns viel Zeit zum Ein-
kaufen und Autofahren.
Der Heilige Franziskus lebte zwar 
vor langer Zeit, aber bis heute ist 
seine Botschaft wichtig:
Achte auf die Natur, die Tiere und Menschen, die dich umgeben! Gott 
hat dir alles geschenkt. Gehe liebevoll und achtsam mit allem Leben 
um!
Wofür möchtest du Gott danken?
Du kannst es auf einem Zettel aufschreiben oder zeichnen.
Deine Fanni

Hinterglasmalerei "Heiliger Franziskus", 
gemalt von Stephie, als sie 14 Jahre alt war

Jungschar Wiesfleck
Ab September starten in vielen Pfarren wieder die Jungscharstunden – und 
auch wir in Wiesfleck freuen uns schon wieder auf bekannte und neue Ge-
sichter. Jungschar ist für uns ein Ort, wo Gemeinschaft und Freundschaft ge-
lebt wird und an dem wir das Leben mit christlichen Grundwerten entde-
cken und gestalten. Gemeinsam möchten wir das Kirchenjahr mit schönen 
Festen erleben, Freude teilen, Neues entdecken, kreativ sein und auch Raum 
zum Nachdenken finden. Das Leben ist so vielfältig und bunt, und gerade 
der Blick der Kinder auf die Welt ist eine große Bereicherung. Wir möchten 
die Kinder auf diesem Weg begleiten, gemeinsam mit ihnen wachsen und 
voneinander lernen.
Füreinander da sein, uns gegenseitig stärken und viele wertvolle Momente 
miteinander erleben: All das macht die Jungschar zu einem besonderen Ort.
Elisabeth Maikisch-Zingl

(c) Andreas Weinhoffer

KI-generiert

(c) pixabay


